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der Smi i i - »»d ssncria^', täglich, ,i»l> feilet s^mmt

dc» B c i l a ^ u >>» ( l o>»v t l> i r g a i i z j ä h r l g 1 ! si.,
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in's H.niö silld I» a ! b j . 50 lr . >»el,r <u clilrichtcii. 2>i i t

der Pl)>1 l ' l , ' r t o , r e i g a » z j . . liotcr ,,lrrl!si'a»l> l,»b

! gtdlil<ftrr Vldressc 15 f l . , h a l b 1. 7 si. ä l ' lr .

I » sr r t i » >i l< >i c l' si!»r für cine Gariuui i l ' -Spaltc»-

<eilc odcr dc» ĉa>l»> d^rfelbe», ist fill,' lmaligc Ei»<

schall,>!!^ «> fr., für 2»laligl' « fr., für Hinaliqe IN fr.

u. s. w. Zn o i .^ i l »Acl'ülircn ij'l lu'ch dcr I»scrti»»s«

siclilp»'! pcr 30 kr. für clne jcp!^>»aligc Vilischa!t»»g

»iui« j l i lcchiicil. Iüscratc bis !(> Z . i l l » !̂ s<c,l 1 si.

90 kr. sür !i M a l , l f l . 4« fr. für 2 M a i uuv <>0 tr.

!,<< l Ma ! l.!!>it ),>l'l'gli,f i>.^ I»sertil'!l».'s!c>!!»'clS)

Amtlicher Theil.
^.Hachdcm einige dcr mit Allerhöchstem Handschrei-

ben vom 29. April d. I . ernannten z.'iilichen alißer«
ordentlichen Ncichsiathc laut ihrer eingcsendcten Erklä"
rlingen der B^rilfaiig Folge zn lcislcn gehindert si»d,
dabcn Sc, k. k. Apostolische Majsstät mit Brzug anf
das All,rböchstc Patent vom .̂ . März d. I §. l u»d
a»f die kaiser!. Verordnling vom sclbe» Tagc miticlst
Allerhöchste!» Handschreiben von» 27. M a i d. I . zll zcil-
lichcn aiißerorl'eilllichl,'» R'cichsrätben nachträglich aller-
gnädigst zn ernenne» gcrnbt:

f u r d n s j ' k ö n i q r e i c h U » g ^ r ü : '
Gi'.,f Geor^ !ll >i d r n s sy uon S;«''>tt-Kivl>ly. >̂>,

heiiner Ralh niid ^amiliercr.
A,'t»!l K l? r i,^ >!> i l s , Bischof l,'0» Vücz lind Dom«

kailtor deö W c ^ l i m e r Kl i r l tc l^.
Graf A»tm, Szc>csen von Tems l i i l ;

f n r das G r o L f u r st e » t l) l> in S i e b e >« l> i"l r g c i>:
At'eodat von I a k a d l ' . Vür^evlneistcr von Szl'»»

f ü r d i e q e f i ' i r stete G r a f s c h a f t T i r o l :
Dr . Alois S l r a s s e r , Gcrichl^adnokal zn Hall '

f ü r d ie s e r b i s c h e W o i w o d s c h a f t l i n d d a s
T c ni cse r V c> ll a t :

Samur l V l a sch ic re u i c s . gtiechisch li ichlmni-
tcr Vischof ^o» Teniesvar.

E r l a s ) dcs M i » i st e r s des I n ü c r n v o m 27.
M a i l«U0.

Oilli^ für den (MzsU Umfa,,^ d>S Reiches, betreffend
die Ansi.issnn^ dcr poliiischen Pratnren in Dalmat i . i i .

Se. l . k. Aposlol'schc Majcstät l).'.l'c„ mit dem
Merlwa'slen Kabinei^^reioen vom 2't. M a i d. I .
die Äl,ft^ssnn^ der in Dalmalien bcsllhcndcn politi-
schen Präü l r ru zil Z a r a . Spa la lo . Naa.usa und Cal-
laro allergnadigst anznoldnen ^crnht.

Die Ainl^wirksamklit derselben hat an die De-
treffcüden ^lieic'l'ldornen im l l ' l tc zu nl'erqel'en.

Daü Personale dcr a>!s;»Iasftnc»en polüischen P',ä-
l l i r ln l l i l t vom l . I l l » i d. I . in Di^poinl'Üiiät.

'Nezngll.-l) dlö Zsitonnltc^ dcr Eüistcllung der
Amlöwiiksamleit der g>-!'an»ts>l Präturen. sowie i»
Vetreff deĉ  dießsälli^c» Wirl ' . ln^freiseö dcr ^r>'i<>l'c-
l^örden lüid dcr Siaudaüerei wird die weitere Kn»d-
lNachnog n.'chlra^Iläi erfo!^,-!!.

Graf ( H v l u c h o w ö k y in. s».

Mchillmtlicher Theil.
öaibach, :̂ 0. Mai.

Vor cini^en Tagen berichtete lüiö eine ossi^ielle
Depesche ans Neapcl. daß die Insurgenten am 2l)
Niai ans ihrer festen E lc l lun^ bei Palermo uertriebcn
Worden seien und von zwei Kolonne» köni^I. Trl ippcn
Ucrfol^t würden. Nun nulosl eine — bereits drei
Tn^r alte — neue offizillle Depesche noch ein M a l
dasselbe, al'er vom 2^. Ma i . Demnach müssen zwi-
schln drm 20. und 24. M a i die Auf^ani'lschsn wieder
gesiegt hal 'cn, wovon unZ die „anthcnlischen" Depe-
schen aber nichts erzählen. (5s ist diese» offizielle»
Depesche» so weni^ volwändig Glalibcn zu schenken.
"Is den nbertriebene» S!cs,esl'erich!cn der plemonttsi-
Ichen Iol i rnale. Auch die ül^r England nnkc>mmen-
^rn Nachrichten weiche» von den aus Neapel einlres.
ft»den sehr ab. S o berichtet eine Depesche ans Mcs-
sl»a nbsr das für die königlichen Truppen als sicg-
lcich bezeichnete Treffen bei (.^alatafimi uom l7 , 'Mai.
^"Ü es cinc vollständige Niederlage für die Trnp,.'!'u
' ""r . Die Kolonne dcr N.apolilaner. ^ —üOlXI Mann
' l " l k . so!! aü! Ui . M a i il>re Gschüt)c. Bagage» unl-
^ "k große Zadl Todt. r »nd Ve>wnndcttr verlorrn
^'dcn^ P^l Alcamo arllte der Rückzug in vollslä».
'l)l Flllcht aus. liud dic Trümmer der Kolonne ge-

langten über Portinico "ach Palermo. Am ! 7 . l'attc
man bier erst gegen 37:» Flüchtlinge wieder zusam-
mengebracht, von dcncn einige dnrch eine zwanzia.«
slündi^e Flucht ol)ue Nube »nd Rast bis auf den Tod
erschöpft waren. Der neapolitanische Obm) Dcnai i .
ivelchcr <» Calatasimi gefangen wlirde, sol! doit ge
storbcn sei». Der gvöüie Theil der neapolitanischen
Kolonne i i r t odnc Waffen und Lebensniiüel i» dc»
lmpörten Bezirken umher, nnd mnL unfehlbar in die
Hände der sie übngrns menschlich bchandclndcn I n -
surgenten fallen.

Nm den« U'bclstaudc abzlihelfcn, wacher aus der
Nnslchcrbeit der eingehenden Berichte aus Neapel und
Sizil ien stießt, hat die frauzöfischc Negierung d>,s
Anoknnftsmiltel ergriffen, zwei Dampfer zwischen Mar«
fcille lind Palermo hin« und Ergeben zn lassen, lind
da die bcsten Maschinen gcwählt wurden, so dürsts»
wir über Paris bald rcgcliuäßig zuverlässige, Nach-
richten erhalten. !

Einer aus KonNantinopel der „Oestcrr. Z tg . "
^llgetVmmciie» Mil lhei lnng zllfol,,c, l'at Zuad Pascha
nach mrbrere» Si l )nngen, welche die von NnsUano
erl'obenen Blschwlrdcu zum Gegenstanec der Bcra^
ldnng bait»», lind in Felge deren die Pforte, ans
cigeiur Machtvollkommenheit cinc Englli'tc durch tür-
kische Kommissäre angeordnet hat , tcn Gcsandlen der
Großnlächtc die Absicht zu e>t'enncn gegeben, dn' Un-
ter!nch»i!g über die Bcschiverdcn der Cbristeu in dcr
Tü l le i Kommissärc dcr Großmächte bcizuziehe».

Ilach cincr Mitthei lung, ivclche dem Itcuier'scheü
Telegraphsil-Bnrcau in ^ouoo» von Paris zn^eferligt
worden, bätte Thouvcncl den, österreichischen Gesan»
te» verslchcrt, Frankreich bedauere fthr. daß R'nßland
die orie, talischc Frage so vorzeitig wieder aus's ^apci
gcbrachl b a b l ; da sic aber einmal ?a sei. würde cs
wohl den Inlerssse» Enropa's g,lnäß s. i i l . daß ,»a!l
sich lieber der Anregung Rnöla ius anschlösse, als
dieser Macht die ausschließliche Gönne,schaft der Chri-
st.'N im Orient überließe. Ohnc zngebcn zn wollen,
daß eine Unlersilchniig der Vage jencr Glalio.nsge-
llosscn ganz bc^nrerö dringlich sei. wi'udc Frankreich
doch das Prinzip derselben anerkennen und biltc deß-
hal!.' die anderen Mächlc. seinem Beispiele zn folgen,
ohne natürlich rcr Prüfnüg d.r N'ichligkeil dcr von
Gollschakosf angezogenen Thalsache» vorgreifen zn
wol l in . Die Pfoitc bcl,'arrt aber bei ihrem Protestc
gegc», lie Eiünuschiing der Großmächte in ihre inn»
ren Angelegenheileil nnd hat nun. wie linftren Lesern
bereits b'lannt. selbst Un!ers»chnugs>Kommissio»en ein-
gcset)l. Die „Monde" beschwört die französische N.'-
gicrnng, sich »>cht v^>' Nnßland zn Maßicgcl» gegcn
die Türkei fortreiße» zn lassen nnd wob! zn bedcnkcn,
daß die kalhol,schen «Miste» in» Oricnt ganz ruhi>,
lind zliflicocil lcbtcn. wäl)>cnd alle Beschwerden nur
von den gri'chischcn Christ's» kämen.

Die mlbr erwähnte d ä n i s c h e Note, welche sich
auf dic schleswi,>'schc Dcbalte in, prcnßischen Abgeord-
n.'lc»h'N,sc bczicht nnd im ^'aufe dcr vorigen Wo.be
an Herrn u. Schleinit) übcrgcbcn worden ist. splicht
den, Vtl i ichmeil nach iil Be;ug ans Schleswig das
ErftaiiN!!! des dänischen Kal'inets aus. daß der M i -
nister des Au^vä r l i g lN . obgleich wählend der gangen
Debalte anwesend, z» ti»cm Veschlnß habe schweigen
köimc» . dcr e!»!-» wcse»llich unier Prcnße»s eigener
Mitwirkung z» Stande glk0l»nunc>l Verlrag (von l t>ii2)

'vollständig ignorire^ ».'eist ferner iil Bezng anf Hol-
, stein daranf l) in, daß dic V'rbandlung dieser F'age
i» Bel l i» uicht bloß den Erwägm'.ge» rrs Bnndes

'vorgreife, sondern allch die beal'sichiigtc w»itere I n i -
tiatioe der Negi'rung den holsteinische» Slä»den und
dem ^a»dc ge^cnnber crschwcre. und legt endlich gcg",
dieses Vor.zebcn einc» Protr''! cm. inoen, sie für alle
etwa e>,tülhf»een bcdaucillcheu Folgen die prlußlschc
Negicrung v!'ranl!vor,l>ch »nichi. — Wic dcr «Magd
Ztg . " va» Bll!i,> g'schncbcn ».'ird. wärr nnn al» 20.

M a i dic Antwort dcs Herrn v. Echleinit) anf diese
dänische Note nach Kopenhagen abgegangen. 'Her r
v. Schlcinit) soll mit Entschiedenheit auf die Selbst-
ständi^keit dcs preußischen Abgcordneleiih.nises hinge«
wiescu liabcn. welche ;n beschränke» weder in der
Macht noch im Wll lcn der Nsgiernng liege.

Dor Aufstand in Sizilien.
Die „Pa l r i c " gibt ans den bci der französtfchcn

Ncgicrnng eingstroffenen Berichlen cine Uebersicht dcr
i.'a^c, worans wir ersabren, das am 2 i . M a i Ga<
ribaldi Herr aller VerbindnngZwege von Alcamo bis
Marsala wl>r und Palermo diiekt bedrohte. Sein
Haupl-Korps ist militärisch organisirt nnd mit einer
Schwadron Kavallerie, sowie mit vier bespannten
Kanonen versehen, wälirend dir Irregulären in mo-
bile Kolonen zur Fübrung des Gneril la'Krieges ein-
getheilt und von Castel Vetcrano im Süden bis
Tanica, vicr Kilometres voll Carini . im Norde» auf-
gsstcll! sind. Durch diese Giicri l las-Linic ist die ^and-
ve>bil!diing voil einer Küste zur ander» zwischen Tra«
pam lind Palermo vernichtet nnd Palermo zuglcich
die Mö.ilichleit abgcschniltcn, die in Trapani liegende
Bssapnng an sich zn ziche». lvährend Trapani so
ganz vom Inne in gelrennt wnrdc lind daher seinen
ganze» Bedarf an ^ebsnsmilttln u. s. w. von Ncapcl
ber über See beziehen muß. Am 2 l . M a i war ma»
in Palermo noch im Zwei fe l , ob Garibaldi mit den,
Haupt-Korps zunächst Monreale und Palermo angrei-
fen odcr erst noch Termini und Eefaln besten und
die Bssahnnge» von Palermo nnd Messina 'a.ä»z!ieh
von eer Ins . I iwlire» werde. I n Genna nullte l!,a»
an, 23. M a i wissen, kplerer Plan sei bereiis al ls.
lM'übrl nnd so glänzend gelnnge». daß die ganze
neapolitanische Armee die Waffen gestreckt habe. Die«
scs Gerücht ist offenbar unbegründet.

Am 17. . 1« , , 10. nnd 20. M a i fand eine Ncikc
von Landungen Freiwi l l ig lr a» dc» Knsteupnnkicn
vom Kap Boco bci Marsala bis »ach Girgenti E la t t .
Anch l'icr. wic bci Garibaldi's handling in Marsalas
l i lp sich von den vielen Kreuzern des Könias Franz
kein Segel sebe". AIs Gcncral Lanza an, 2l). M a i
vor Tag in Palcrmo eintraf, licß er sofort die Pro»
klamaliontn seines Gebieters, die er mitgebracht, an«
schlag» und den Kri.-gsrach sich versammeln. Hier
kan, es aber sogleich zwischen idm lind scincm Vor«
gäiiger z» beftigc» Al l f i r i l te». wobci ^'aii^a dcmscll'en
miler Ander», vorwarf , d»ß er »ich, einmal die doch
so leicht zn v,r!l,eidigendcn zwei Engpässe bci Ea-
latafinii zn bcfcsligen und zn besehen qewnßt l'abe.
Diese biiden Pässe sind die einzige» Dlirchgangöpunkle
für Ko ips . dic von Marsala gegen P.'lcrml) heran«
rücken. Ebenso warf 5,'anza seincm Vorgänger vor.
daß er stets zn schwache Kolonnen in's Inncrc ge-
schielt bade. d,e den Kürzern zieben mußten; dadnrch
sci der Gcist dcr Truppen demoralisirt woidcn. wäh«
rend von solchen, nnsichcrn Uinheitasten keili ernstliches
Ncsnltat zu crwarle» gewcsen sei. Unter den ob-
waltenden Verbalinisftn blieb ^'anza. wie er be>-
ineikis, nichts wcilcr übri.i, als die Trupps» in Pa -
lermo be,samm>n zu halten, anf den Anhöben um
die Stadt Schanze» aui^nwerfen und Vorbcreitnngcn
z» einer großen Schlacht z» treffen. Naiürlich stand
cs jedoch in Garibaldi's Beliebe», diese Schlacht an«
zliiubme» oder abznlel'ncn. Die „Indepenl'ance Bclge"
..lalibt annnl-I'men zu dürfen, eap Gar iba l l i es im
Angcnl'l'cke noch gar nicht »rnsllich anf Palcrmo ab-
ges.ben babe, lnrem es ihm zunächst nm voüstäni'isse
Organisirnng des Partisanenkriege? zu ihnn scin mnsse.
da cr bei seiner l!»l»!drulenden Reilelei nnd Artiüerie
alif fcinc Hauptschlacht un? n„ f fsi„c rrnsl genuinie
Berennnng von g,^ßc» Fsstll„gc» al'^iele» könne;
Gar lba l l i l?abc dcüball', „achdnn cr sich dcr Dc<
sil''s bci Culatasimi bcmächtigt. starke Nck^gnoszi-.
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rungeu gegeil Monrcale unleriloinulen. wol'ei es z»
Gefechteu gekommen, die i» der Hanplsache nicht
elitscheideno gewesen, weil sie diel) liicht wcrde» kon»-
ten. S l i n Sircbcu gehe auf Isol ir l ing dcr scste»
Plähe , lim tie V'saynngen immer mül l er >verden zn
lassen, bis sic Paleclno. Trapani nnc> Messina cni-
weder räumten oder l . 'pi lnl i l ieu.

Der „Eonstit luionncl" stimmt mit dcr «Inde-
pendancc" m so fern lU'cvrin, als auch er vernllilbct.
daß warib^Idi es jeht weniger alif P a L r m o , »Us
zunächst lnif vollstänrige Vescpung dcr Ins>l bis onf
die frst.n Küslenpläpe abgsseyrn l)abe und wobl wissc.
daß Eastro Giovailni der cig.nlliche Zentralpnul l anf
der Ins . l sei, da derselbe die ,^onl»u!nikalioueu zwi»
scheu Messina lind Palermo behcrriche uno die ein-
zige strategische H i raüe , anf dcr Palermo von Mes-
sina al>s und niügekchrl Hilfe gebracht lo.rdcn lönnc.
zcischneide. D>c drei FcstliNgvirerle. die Hlad l i l i ^
Hafeu vo» Mejsina bcher> scheu, seien der Hchlüssc!
zu S iz i l i cn ; ctst we,nl Garibaldi diese besipl. sci
Sizi l ien >l> sciller H a n d ' lim diese sn cs il)m hallpt-
sächlich zu th»>l und lü»r auch lonzcnlrire die neapo-
litanische Rcgielnng ihre gailzc Widerstandskraft.

Ans M c s s i u a . 20sten M a i , wiro gemcldrt:
. „Vierzig neapolitanische Soldaten und li>> Officer

der Garnison voll Messina si»l) diese Nacht >uil Waf-
fen lüio Gepäck zll de>l> iin Gebirge lagernden In«
surgeiitenbalisen übergegnllgcil. Dcr ganze Trnpp
marschirle ad , um zu Garibaldi zn stoben. Varon
S n u l ' Anua d'Alcama und Eoppolaü ha»n sich ncbll
ihren Haufeu mit ihm vereinigt. M e Slädtc lim
Messina h<rnu> sind im Aufstünde: Catania, Paterno.
Mistre l ia . Mlsterbi.lnco. Varcellona. Mllazza u. s. w.
M a n s^lägt sich überal l , wo Truppcu stehe», und
in deu übrigeii iDlischaslen psian^l man die i tal ieni '
sche Fahne auf. ) u Mrssiua ill der Schrecken noch
ilnnier groß. u»o dald wlro kein Mcnsch uichr i» d.r
Stadt scin, Die reichen Fanlilien gel'cu ins AuS-
laud, die mine,f» finchten sich auj's La i ld , ohne zn
wissen, woher sic <hr Vrc't ncl'm.n solle»; ander.-,
wllchc dnrchanö »licht fortgehen köünen. l'sg»den sich
an Vord der im Hafen liegenden Schiffe, diöweile»
gegen ung.htnrc V.^ahlnng. Eine Familie bezahl!
oft l i i 0 Fra,,k(< täglich, lino in Palermo verdienen
die Schiffölapilänc lus zl> l!>l)l) Franko pr. Tag .

Die «Opinion Nauonale" theilt d,r I»slllr<k!io»
dochfl qiinsllgc N.'chrichir» mit. I l^r znfolgc befand
sich Gari l ' l i lc i am 22. ,nir noch <ii,e Staude oon
Palsimo ei ' l f l l l i t . Er l'alic >2,000 freiwi l l ige l>»o
!2.0M) l'lwassllcte Val l r rn . Vo» den U000 Man»
lönlg!lch>r Tr»ppen, die nach (5alatafuni ges.nidl
wordln sind, lamen, idr zufolge, nnr »och l ^ l id
Ma»:u zurück. Ter Nest war grfangen woroln odcr
jl» den Insnrgentcn ndclgegangcn. Das genannte
Journal lichanpiel noch i iünnr , daß Garibaldi bereits
Palermo genolumen hade. Zugleich nxldt t cö, daö
(Äarilialdi vollständig Herr der Inscl s l i . daß man
il)» zllN» T ' l l a l o r prol lamir t . und er sofort einen
Ansrnf an das allglmcinc Slimmrechl erlasscn hal'e,
uul nber die Anm'lion Siz>licliö au die sardillische
Monarchie al'slimmcn zll laffcn.

iO e st c r r e i ch.
W i e n . Die Immedialkommissiou zur Reform der

direkten Slencrn hat im ^'aufc weniger Wochen ihre
Sipnngcn geschlosscn. Tic wcn'gslcll dlr oorgsleglen
Anträge sind uobldingt aogci'omml-n worden. Man
wi ld prol'tweisc mit dcr Kataslerrcfolm in T i ro l und
Nlldelöstsrlt ich. iu jenem zumeist, »ach dcr <» den
Po,lagen lnihalt lncn Weise beginnen. T ie E i w n b -
Steuer erster Klasse ist angsnommeu, die andere»
Klassin silld ucrn'orfeil worden. I n der Hanö - und
Zmesttuer solllN einige Vrlcichlernngen eintrrlen. Tie
Frage dcr Qlioten ist nnentschicden gebllcbi-n.

(0est. Ztg.)
— Die Wiener yldvokatcukammsr wllrde dnich

ein T lk le t deS h. Il isti^ll i inifteli l ims vom i). Ma>
1. I . i» Fttüntniß gesey!. daß Sc . Erzelienz der Hr.
Iustizminister beschlossen hat, «vorelst dnrch ein Co-
mi!<; in Erwägung zichen zu lass.n. ob rS ilicht an-
Nemcssen wäre, einstweilen wenigstens ei»c nene Erc«
kntionsordnliüg zll erlassen lind je nach dem Ergeb-
nisse dicsrr Erwagnng dicienigeil 'Anordnungen zn eul-
wetfeu. welche den wescütlichci, InHal l einer solchen
Erckntirnöordnnng zll bilden hat lcu, nnd scinerzcit
allenfalls auch iu die lnnfiigc Zwilplozlbordnlmg auf-
genomn'en werden lönntei ' ." AI6 Porsißcnder dieser
Kommission wlirdc der k. l . Seklion^chcf Herr Ni l lcr
v. Hve b>stimmt lind t lmachligt, die Aduok^!c»kam-
mer cinzlilc>dlu, durch ein auS ihrer Mit te zu wäl)>
lendcs Mitgl ied au deu augeordnetsn Acrathlingln
Theil zu nebmen. I n der am l t t , M a i wegsn Vor«
„ahme der Wahl abgehaltenen Pleiiaroersanlinlnüg
der Wiener 'Aduofa<enk.,mn,lr sorach sie dieselbe gegei,
die Erlassnng einer besonderen Er'klttionSordnlllig ans
liud beschloß uach lebhafter Teb.ule die Ueberreichnng
einer in» Entwürfe voibeleilclel! lind sofolt an ein
Redaliionöcomit^ überwilsene» Pc l i l io i , . w.Iche auch
l't lcits bei dcm l'. Insllznlinisterillm eingebracht wurde.

I n cersell'ell lviiree »ach ein>r ill das Ein^elne ein-
gel'cndln Dal l t t l lnng dcs t'enligcn Zustands der Ge«
!!ygebling nud Rechtspflege die Wioelheistclinn^ der
Si>afpro>eß0ldnn!lg vom ! ? . Iä,!»er Itjl>0 niil Ge-
schwo>!ie»^erichtcn oocr alich ohne diese, sn'iicr die
Einfnhrling dco mündlichen und öff^ollichen Ziv i lpro-
êsseo anf Glnnt'lag!.' eines der zahliciche» '.'orzng-

lichen anoländiichcn En iwn i fe , z. V. dls G»»fer,
dcs hanlioveranischen oorr preußischen bcvoiworlet.
Die Eingabe schließt m,t d»r B i l l c , inan »logs, fall?
»icht eine gäl>z!ich orgailische Neuschöpfung beschloss«-!!
wero<» solNc. vorläufig alle Grsehalbeile» <il»f rcnl
Gcl'ietc der 3ü'ch!?psieg<> <nif sich b.'r»l>'U I.issen. Vo»
Heile eel Aovolalenlainmer wmden Dr . Fieiderr v.
Härdl l nnd von Scitc dcr Notarialskannner Dr .
Ec>. banger als Abgcordllele znm Vcraihll»gsco!Nll<:
gewählt.

— Tie „Salzbnrger Zci lnng" vom 2.'!. »»el-
del: Hcntc Nachmillagö um 2 Uhr A6 Minnicn fnbr
beiiu herll,chste» Sonne»schclll die reich mit östcirri-
chischc» n»d bäurischen F..H»lN und Kränzeil geschmnclic
Wcslbi,hn - ^okomol.vc „Nr,i l>ü" linicr Drin Toxner
der Möller u»d dem Viv.,lll>se d.r z.>l'l>lich ver-
sa,n,l!elten Menschenmenge in d>n Salzbllrger 'Zahn-
Hof ei».

Deutschlattd.
V e r l i n . Die „Ncne Pr. Z tg . " cr i rähnl . daß

He. l . Hoheit dcr Prinz ^ Regent in Gegenwart dcs
Vorsil)c»o>n dls Htaat^ilii iustcriiüus und des Präsi-
denleu dcü Hnrcnbansrö zu rein Präsi>>enlc» de^ A!)»
gsordnelenliansrö sich dahin gränßcrt habe. wie er
bci der betreffcndeu Vciitthung im Abgcordnetellhause
das richtige Vcrstä»oniü der lricg^herrlichcn Ht>ilnng
»es Königs von Pl lüßc» zu seiner Armee ocimißi
bälie. He. f. Hoycit habe deßhalb anfgcfor^crt, in
Znllinst bei ^cil l ing dcr Tebanen »crai i igl i , 'Anolas-
sniigen, die nnr dazu dienen künuiell, folsche Begriff,'
i,ll ^.'aildc nbcr eilic so hochwichtige Angclegsnh.it zll
ocrbrciicn. >n angcluessclllr Weise cnlgegrnzntrltcn.

Itnlicllische Staaten.
M t a i l a u d , 26, M a i . T ie „Henl inci la bre«

sciaua" erzählt: Ein österreichischer Ocndalmerleselo-
wcbcl, der von Peschiera nach einer andelll Sta l io»
ueiseht wnrde. luicihcle einen Wagen, dcssc» Knlschei
jedoch dcn Weg vc>f»'blle und ibn nach Po^zolcngo
biachle. Tor t ivliroe er von nnsercn ^crsaglierl vcr»
baslct ^ ! ) n»d den Karabiilinci» übcrgedl» . die >h»
nach Vve^cia brachten. 2l»f dcr hicsigrn Eiscnbabn«
station angckomlncn. wl<rde er, dl, rr jcuci, Tl>' i l sc>-
ncr Unifoliu nicht ablegen wollte, der ihn als österr.
Gcndarmc!! kenntlich machlc, vom Pölicl mißhanocll.
Die Karabinicre gewährte» ihm jedoch ihrrn Schnp
l̂ nach dcr Mißhandlung?) nnd führten ih» znr Po l l -
zeidirckiion.

— Ein zur Vesinnung gekommener französischer
Enihnsiast schreibt ans M a i l a n d : «Ich h^bc eincn
Augenblick an die Wciühcit dcr I tal icucr gcglanbl
. . . aber ich hal'c n,ich gclänscht. Hciidcnl ich h in
bi». l)örc ich unr von dciu großen ilalienlschcn Hlaalc
sprechen, von der unüberwindlichen Armee, welche
p>c Oeslcrrcicher bei Magenta nud Solferino gcschl.^
gcil ha t ; die französische Armee ist gar nichts mcbr;
wir sind Räuber, welche dcn Krieg nnr machlc», um
dc» I ta l icncru Nizza lind Savoyen zl, entreißen.
Oaribaloi ist e,u Held, er ist der Mann dcs Tages,
bcson^rs seildclu cr dle insol.nlc Ploklamaiion ucr»
öffentlich! bat. Dic Eanaille bcnlt gegen den Papst,
nnd unter dcr (Emaille muß man nicht bloß dcn Pö>
bcl verstehe». Der Papst mnsse »ach Icinsalcm gc>
schickt werden, daS hört mau iu alle» (5af>ö. I »
rcil anllczirlen Provinzen lžcrrscht eine unbeschrfiblichc
Anarchie. Die O.stcrreicher (o. h. wohl Andänger
Oesterrcichi!) ^ es gibt deren noch viele >n Mailand
— sehen sich dicscs „ ^ ' n ' l l i . ^ mit Gcnngthünng an.
Viktor Emannel soll scyr cnltänscht sei»; er möchte
nicht vorwärts gehen, weil die Gefahr g'oß ist, seil-
rcin R'llßlano eine ernste Miene macht, nnd cr wagt
nicht rückwärts zu gchcn. ans Fnrcht. von scincil
gclrcllen Unlcrlhaneil davon gejagt zn werden. Dieß
Alles beweist, daß es nicht leicht ist. die Rcvolntion
zu Icnkeu. Es ist nicht schwer, sie hervorzurufen:
zwei oder drei Pbrascn für dic Dummkopf und einige
Vantt ' i l i r ls fü'.' die Hchlaucn. c>l !>.' luur <^l Nlil.
Abcr ist die Fclicrsbrllnst einiual cntzünrcl. danu ist es
schwierig, siezn besprechen, nnd gescheitere Menschen
als dcr König «Ehrenmann" haben sich dic Fmgcr
darall verbrannt."

— Die Depesche, iu wclchcr dcr Chcf dcs päpsl.
lichcu Gcncralstabcs, Oberst P imodau. über das am
19. d. M . zwischtil päpstliche» Gcnd.irmcu lind den
ans Toscana cingebrochcneil Freischäilcril statlgchabic
Ocfccht den» General Lamoric^rc berichlet, lantcl fol-
gendermaßen :

«Valentano. 19. M a i . tt Ubr Abends.
Herr General! Anf dle Nachiicht. daß Aü0 Fic i-

schällcr über die Orcnzc gckon>mcn scicu und ^alera
gepll'indcrl häl lcn, bin ich von Montcfiaöcone nin 2
l ihr Morgcns mil 60 bcriticncn Gcudarnicn anfgl--

brochcn. Die Freischällcr waren nach dcm nahe ge-
legenen !̂ c Gioitc gezogen, wir eilten ihu>>l dortbiu
»ach, fauocu abcr nur 2 0 0 . die anf dcm Playc un»
in den Kaff.hdanscrn !><isammeu warcu. Es war eine
Unst. den M» ih »no das Feuer zn beobachten, womit
0>e Gcndarmcn sich auf si>' warfen. Die Hchuü- und
Hiichwaffc win^t' innnii-r gshandh.ibi; balo sal) ich
!) Frcischärl'r todt zn Voocn gestreckt und wenigstens
26 verirnnoct. Vergebens rief ich: gcbl P. 'reonl
Das Gefecht war lurcils zu b,il)ig.

Unter deu Todten ist ein Örs in i , Prüder des«
jsnigen, der den Kaiser Napoleon lödlc» lvollle. bei-
der l,'aben n)>r auch drei Todte-: den ^iclllcnant E.icchi,
>i>lc» Korporal nnd cincn Gemeinen, ferner zwci Vcr»
wnndele. Auch viclc Pferde sind venunndct wordcn.
Ich hoffe, daß allc die taofcreu Ocudarmcu. ferner
H.ulpinlanü Evan,;elista und dic ^icntl lninls Amoro-
sttli und Rosetti für diesen Kampf, wclchcr seil I h i c r
Ucbcrnahinc dcs Oi'sllommando's der irstc ist. belohnt
wc-lden ivl-rdc»; für mich vcilangc ich ilichls, da mir
die Tl'pfl' lkcit dcr italisnischcn O,ill)arincu nngcniein
v i . l V.rgnngcn gemacht bat.

D,c Ps'l'de sind erschöpft. Halte ich das Iä'gcr-
Valal,IIo,l zn Gcboie gehabt, das on Augenblick me»-
»eo Aufbrnchi's voil Vitcibo einlraf, ich würde die
ganze Vande gefangen habe». Es ist u»l l» Uhr
Nachmittag zu mir g<stoßen."

Schweiz.
Ans <Henf schrcibt cl» Offizier eines Züiicher

Uataillons dcr «Eil'gcnössischs» Zeitnng" n. A . : Was
in Zürich Manchll nicht begriff, ».'ird bicr jeden, ll»,r:
die Ves,l)llng Genfs ist eine absolute Nolhwcndi^klit.
A l lcs . >vas eidgenössisch gesinnt ist, st,yt h>er in be«
'läni-iger Fnrcht vor eine», Handstreich Franlr»ichs.
I n alls» öffentlichen ^okal.n trifft mai, französische
!.w!n-!!<l>-<l>l ^l l l ist lns Elsäßcr) und n^»»»!̂  ui'ovo^»-
leulx. Man nimmt sich daher sehr in Acht. was
«na» redet. Die biesigc Äeoölkeinng würde oeu Ab-
zng dcr eidgcnöisischcii Truppen schillerzlich bedauern;
e^ ist daher eine eidgenössische Vrndcrpsiichl. die wir
I>,rr cr fül lc i l , u,>d unser Hielsein beweist llnseru gen-
fcrischcn MllelOgenosft'n. daß ivir jederzeit bereit sind,
für sie mit Gnt lind Vlnt ri»zustche».

^ranbreicl).
P a r i s , 2:l. Ma i . Da die oric»talische Frage

sich doch »ich! so glatt i» das N>>delo>r einer gioß-
mächlüchcn Rcl)isionölom»>isslo» cinfädel» lassen wi l l .
Eügla i ld. Prenßen lind Oesterreich sich schwierig zei<
^e» lüld »ir Pforte sell'st slklärt. daß sie lant tz. !>
des Vertrages oou I^ l l l i sich eine solche Acelnlräch-
lignng ihrcr Souveränelät nicht gsfallen z» lassen
brauche (rer türkische Oesaildtc hat dicsen Protest g l '
steril an Herrn Thonvcncl abgegeben). sängt »na»
rnssischer- llnd französischcrscits schon a n , die Sache
ins Harmlose zu drehen; eö sei gar nicht so schlimm
gsineint gewesen. S o läßt sich der „NorD" aus Pc-
terol'urg oo,n gestrigen Ta^e lelcgrapbirc» . Rußland
babe »ichl dar.»» gedacht, allein sür sich gerades Wc-
g>s bei d,r Pfoite zu intcrociuren, ll,id auch die
Absicht, eincn Kongreß oder eine Konferenz zu b »
rufe», lmbe ibm ganz fern gelcgc» ; Gorlschakoff habe
oie Mächte liilr ganz frcliildsch.ifllich auf die »Ver-
wicklungen" aufmerksam gemacht, welche ans den
tranrige» Vcrl'ältnissen dcr lüikischcn El)risscn hcr-
vorgeben lönnte». (Dieser «loyale Appel an die ge-
meinsame In i t ia i ivc aller Mächte" ist. wie bcrcits ge-
iniloet, keincslvegs niit der Harmlosigkeit, welche
RuÜ!an^ nnd Fraiikrcichö Scclc erfül l t , von d>n
nbii . i l i l Mächten aufgenommen worden. Unsere Le-
ser w ssrn bereits, daß die Pforte sich zll ihrem Pro-
teste den besonder» Rath Englands eingeholt l?al.

P a r i s , 2-;. M a i . Ans Marseille wiro tclegra«
phirt. daü 0 Hchiffe ocr Miltelmeerfiotie g.st.rn zu'
lückbernfen loorden sind nnd Weisung erhalten haben,
ihren Prooiant zn kompktiren und morgen tic Por-
rath^stückc ei>izu!leh»>c». Doch deutet noch nichts dar-
a»f hin, d.iß sie bald »vicdcr ansgchcn sollen. Man
sieht darin nur ei»c einfache Porsichti?maßreg,I. Anä)
die FregaNc „Foudrc" ist znrückbcr»fe». n>u. wie man
s.igt. nach dcr Küstc von Marokko geschickt zn wer-
dcil. Dasselbe Telegramm mcloet. daß die Aneschif-
fling der von I ta l icu kommenden Trlippeu mulutc:"
brochcu vor stch geht.

Freitag den l . I n n i wird die alls I ta l ien zn-
rückkehrcnde Dloision Vazainc ihrcu feicrlichen Eii'zoä
in Par is halle».

Der Kassalioilöhof bat gestern das am l 0 . Mä>z
oom k.ns. Gc'.ichlöbofe von P>>riö gefälllc Erkenntniß
in Sachen Rnnsseall's Erben conll-n Dupanlolip vcl-
»ichlet lind entschieden, daß rie Vcr!cum!?»»g gcgc»
eas Andeukeu von Todten allerdings uach dem G ^
setze von l « l ! ) strafbar sci.

P a r i i l , 20. M a i . Die Rede des Prinzen " ' "
Prcnßcu blini Schlnß der Kammern hat hier s>'̂ '
mißfallen. Wie es heißt, wi id dcr »Hi<'cle" e ' "^ '
Aufsaß gc,,t!> Prcliöcn bringe», dcr vo» dcr Rcg!»'>u>'̂
mspillN ist. Die Rhci»grc»zc wird natürlich >» ^ ' ^
sein A»fsat)c die Hauptrolle spielen. H>r v. T l > "
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"silel l'at. wie mail hier wisse» w i l l , den» Gesanolc»
a», Berliner Hofs die Wis iü ig eribeil l . stch gexanc
Na^ir^chten zu verschaff,!! über die Beziehllngc», ivcl-
che oie Berliner Polizei mit de» Londoner Flnchllin«
ge» nillerhalle. Pemz Napolcon wi l l im Besiße eines
Briefes sei». Veil n i l prenüischer Polizeiagent »li.li
London g,schri>ben l>at. lind der vielleicht nächste»?
i» dcr „Opi»iol l l ia i ioimlr" velöffcnlücht werden wi ld.

„Collstitniioiniel" lind „Payö " l l l lä rs i i heute
alle in Denischland herrschlnoc» „B.sorgnisse" voe
Frankreiel) f»r sehr albcr», uud werfen PrenlZ,» „Un -
dankbarlcii" vi'r. Der „ConstitulioilNsl" schließt wit
der Enuahnilüg. Denlschland nlüsse sich. wie das übrige
Enropa, endlich daran g,wö'l)!lell, das „rechimäßige
Uebeigewicht" ail^Ulrkcuncil, welches Fraokreich uoler
Napoleox l l l . wiedcre>w0lben habe. nachdem es der-
selbe» !m Ia lxc I t t l . ' i veilllstig geworden sci. Die
Wicller Berträ^r seie» dliich die Felozn^c i,i dcr
Kriin »lid in I ta l ic« lbaisächlich ab.i'schafft. Diesel
Uebergewichi Flankleich) sci aber keine Drohnng fur
die N'achbar». soilleril ui ' Imrhr eine Oaranl ie. denn
t a ) Kaiserreich habe nicht shcr Frieden machen kon-
»en. alö bis es di.se Siel lnüg erlangt babe.

(Hroflbritaunicll.
L o n d o n , 2«. Ma i , Bcioe» Par!ame»tsl>änser>>

wnrden gesteril Abe>,d eiile Reihe von Dienftdepeschlll
vorgclegt. die sich auf die Bewegungen einzelner bri-
lischcr Kriegsschiffe zn,',schen Malta 111,0 den si^iliani-
schell Küsten l'<'zishcn. Von allgenleinerrni I„leiessc
ist wodl ilnr der offizilllc Bericht des Comnlandenr
Marryat von> „ I n l r ep id " an Vizeaomir.ll S i r A.
Faushan>e. über tie vor seinc» Angeil a»sgefnhr!e
^nic'liüsi G.n!l'l,Il>i'^ in M'N's.illi. D i m n Mit i l 'c i -
!»»,ic» n.ich zu l i r i l ' l i k i , wild î ic iis>ip>.'l!l.inllche N »
N'rrm!^ l^iiin »uül'ili l^in>ci>. l'cidc ConilNliupcnro dcr
Dailipsl'!'. wslchc orv i,'a»dl!»g GlNidoIM^ z>,sch^»tc>l,
vor ciü .HiisgogsNcht zn stelle».

^»illichcn ^üc'wl' ift l, z»fol^e H»U dis lz>ilkl,'M!l>s>i<
stllirr in dcu l 8 I l i h r c ü , scit sic von S i r Noli'-n
Pccl ^iurst cingrsuhit wlivt'e. 12!l M i l l . Pf. S t . in
dll , S!u^l>?sch.ip ^ l i lsci ' t . S ie war l,Is zeitivcili^c
Slcnrr r ix^l fsidl l nn^ idrc ^Il'sch^ffoüg um» dr»
Schlit)s>'»jlc>il allci cn,f ciüli>,d>r folgcii^c» R'^icru»«
sss» in Allösichl gcftslll lvordcn. I l ' r (5'llrä^l>>ö ist
jcdoch ,;>i ^Vl'ß. iils d.ist sis ŝ  ^alo. ^'icllcicht jc ivie-

Spanien.
Oin T f l s ^ l M n n alls M a d r i d , 23. M a i , ent-

hält f»I^! ldr ml'lllchc Mi l tbk i l l in^s»:
„Ocsttrn ist Eh.i l ' l ! in Tctn^n allgekmnincn. die

G^faü^clici, »n't sich sl'l^rcllt». ^l'>nl meloct. r«>r K^lif
wcroc hcnlc dcn vo,ll Ffliisl's llütnzcichlü-tc'!, Vl ' r l r . ig
nl'alte,,, D n ' V c r t l l l ^ , wclchcr „ l ^ r ^ r l , in Tctl i , i»
"»I.iü^en w i rd . s^ll lN!,->llll)lick!ich n^ch Mc^r id ^r-
^»dt wl ' ld.n. Dcr Kal,f vsvlan^t. dc.ö ihn, dic !!i<ln-
l̂schs» Gl-flingsncn nl'cvgcl'en wl ldcn."

D i r i'li^'fl'l^cildc Al>l,ßfl»ng dlö , , )on l» dr S i .
Pettrol ' . " Ul.ni! Ü). d. M . wiro als eine offiziöse l'r-
zrichncl: »W^n» i l^rnd clanicl j .n i i i ls die clnstlichc
^ufllnlks.inik.ii Eiilcipli's g,l>!!ltrisch in Aüsprnch ge-
lwmml» h>it. >> ist rö sichlllich der l>eklagenöwMl,,r
Zustand jencr Vlvölker l lngf». losten denn Sch>ckml
Füist Goltsch>ikoss nn die l h ä t i ^ Eor^ fa l t der Mächle
"Ppelliit hat, lind wcmi diesei Znst^,>d ^c^ssert wer«
l'cn fnnn , odnc dlch oer Wcllfrirdc in, Inteicssc der
GciechNglcil nnd ^c^ Rn'hls von Ncn.-lll gsstörl w^rd.
so ist d,csss wnnschcnCwclidc nnd »«.'thireüdl^c Ncsül-
lat mir dnrch d<i3 ti!,n>ml)l>i.e ZllslNinnenwirkc» des
^vilisirtcn Ellrl'»a'ö zn erlange» möglich. Das Vor-
ttche,, dcr k.nftllichcn Ne^iellül^ elhcl't sie fl'ir die
Znfuüft über lillc dic A„l!.>gen. n.'cl»l'e slyr oft a/c
llcil dieselbe geänßert woidcil si»d. S ie <ippelli>t <nl
tin loy.ileö Ul the l l ; sie rnft d.iö Intcrsssc Emopa's.
^ i i ! Inlcressc der Hl in iani tät , das Interesse der Z i -
uills.itil'n «in. nnd die Mächic st»d'^, »velchc deil döch-
^ ' i , Aufdruck ^'nropa'^ der Hnnl,nii lät »"i> dcr Zi»
^iüslNiliil lui^lliachen. lind diesc seht die Negicrlin>) zl>
"ichiern ddn'U'cr ein."

Vorlnischte Nachrichten.
W i e n . Direkior L^nide arl ' l i tct, wie nxin ver-

»ininlt. cin einer Geschichic deö H^flnir^theiiterö. Nach
^ln Material ien, die dem aü^l/^eichneleil Schrifisteller
zn Gekote stihen lino der Fachkenntn'ß. die derselbe
'u sills,, Vcrhälüüsseil cnlwlcült Hal, läßl sich ein
^'chst interessantes lind l)c!el)r<-ndeö Werk erwarten

W i e n . Unler drn uielsachcn Ans^ichnnnge»
^ ' d Vl>re»bezlngni,gi„, di'' dem Knnstlcr des K a r l -
^onnlneii ies ^n Tl 'e i ! geworden sind, w.ircn wslli,^e
' " sl) l'olienl Grade für idn schll'eichell'lN't, "Is ei„c
^"n den ge^enwäsll,i. lebenden dnrchlanchtl./len M l t -
Üliedf,,, Dlr Familie weilaüd de,' (5>cher.;o>, ^ a : l MlH'
^^u l^ene. S ie l.>>sttlu in eincm an den Künstler

daö uon Hochstecüsell'en cia,e,chänt>lg nnterferti,,! —
m,l R'andzcichnüü^eil ueischen ist nü?, !»!<> sol^i,
l.llü,!:

„ I i l den» fcierl,chen An^el>dl!ckc, als daö ans
lillscres huldreichen Herin nno >tüisnö O^ 'o l anö
Ihrer MlMerhano her^ol^^^nlgene (5rzl>il0 unsereü
in Gott ruhenden niwerg^lichen Hei l i l Valcrö der
Well ei» nn'^el^an >licheö ^)e»kn!.»I uon Mo»archen-
dai.k, knxsl l^n ^)e!>eral!ons» ai'rr ein nachaliinnog^-
„.'nroi^rs Viio von Oeslerreichö nnge^rochenen» Muthe,
seiner Trcne, Hingednn^ nnd Anyänglichkcit ao Fürst
nnd V>uerlai>0 für alle Zelten zei,^t, fül'len anch w>r
uns dankbar oelanl.chc. I t ' n c i i . dem Schöz)ssr o,es^
nnö so erycl'eildeil Weilen, nnsere volle »no herrliche
'Annlen,,!!»^ an^zlloiinleu fiu' d>e ^lirl'e n»o Sorg -
fa l t , mit c>er S>e >s e»l>uorsen. für den Ernl l n»d
die Würde, mit der Sie es uollendct. An dic u>
Ol,z ^e^ossenc Ainnernna. an Oesterreichs Rndn» nild
Goltteocrlr.nlcn >n schwerer Zeit wird sich a '̂er ku»s-
t i^ an.y l)as .'l-ocnlei, a,l oen Meister lünofen . dcr.
>ill>' Zierde >.'.uc>ländischer ^nnst so Grobes gedacht
nnd gcsch.lff ».

Wicn, .1,» !><. I.chreöllige der Schlachl von Asper»
K a r l F e s d i l l a n o , i>.̂  a r i a it a r 0 l i n a ,

Erzherzog uon Oesterreich. E,zhcr;o^„ 0. Oesterreich.
' A l b r e c h t .

W i l h e l m . lind i»l Manien lMl lnr Schioester
Orzh. v. Ocstn lciel'. M a r i a T h c r e s e /

^öüi^ in uon Neapel.

— V . i dlr grost,n Aufinelksainkeit, »lionlit nia»
ge^enwäriig die Forischiiitc mit dcn gezogenen Ka»o-
l l , l l del liN'3 verfolg!, düifle eil uoil» Inicressc sein.
anch das zn uelnelmien, w.is die «Mil i lärztg.« ül>er
die gezogeilcn Kanone» f»l Schicßwoll'^adnngc» er,
fal're» hat. Diese Kanonen sind seeart gezogen, daß
werer das Äl'rsi^cn der kanten, wie t>li den sranzö-
slschül nüd soilsligen Pol^onalsystenlcn, noch das
Einzwängen der P i o j i l l i l e . wie oei der ^!a»castella>'
nolle, vorkommen t ' i i n . Oligleich der Dial lc eine
s'hr stalle Windnng gegeoe» ist. geht das ^aden uo,>
uorne doch schr gnt an. Dttse Kanone schoß l»ei dl»
l lpten Versnche» ein sechs Psnnd schweres G^schoö
mil nnr 6 ^'olh ^'adnng ül'er li0l)l) Schri l l weit nno
»lit übeiraschender Treffsicherheit. D>is gelinge Ge-
»uicht oi.ser G.'sel)l"!i)e, so wie das kl>ine Volninen der
Ml ln i i ioü. dlieften ^lesell'cn I).so«derö für eiln» Oe-
birg^krieg. z. V. in T i ro l , geeignet mache» nno zivar
lim ,o iml'r. da oie Anfst.llnng eines solche» G.schü-
hes dull Feinre lange Zeit verborgen l'lcil'en ,vi ld.
nachdem der SchießwollsclM l,'lkannill,ch keüien Ranch
erzcngt,

— I n dcni Iei)le» fran^oslsch-ostcrrrichische» kriege
^!'!l,'a»», lvi l orr «^u i l i j l " erzäl'lt. ei» ölUrrcichischel
Olsi)ier cincm Zliauenofftzier sioen Degen .,1), o.ssl'n
Htllnge sehr alt. ol'glrich das D'gengefaü selbst nlo^elii
i!'l. Äns jener sind in Stah l die spanische» (»icht a l i -
französischen) WoUc cingegral'en.-

i>!a lVlo ^ullll^« xill lllx«»»
I>in ^Vl̂  l'»!»llinc>! >iil lloin)!'.
^Zilhc olnic G>»nd mich nie,
Öd»c R'iih!» steel' mich nichi ein,)

Dieser Degen befindet sich j,t)l lallt Angaoc des «i l l lmir"
in ci»cr böhmischen Stadt , in Weißwasser.

— Ans H a n n o v e r wird belichtet. d.,ß an»
2l). d. M . cin 'Zl,l)!lrahl anf dem iwchyofc in ^ in -
dcll daü eiserne Knnz eineo Grabes zclschmcltert und
das Erdreich so zerirühlt hat, daß dic deiche di.seü
Grabes, die in einem doppelt.» Sar^e sich besnnc'cn.
blo>)glllgt wnrc'e.

— I n O r c h a m p s , in, sogenannlen Händchen
Morua», brach ein 'Wolf am hellen Tage in ein Ge-
l)öfte nod faßic ein ^amm. (5l,',n iin ^egr>ffe, n>it
seiner Venle zn enlfiieyen, si.hi sich Meister Isegrim»,
uon dem ^eiiyannncl der ^eer^e angegriffen, >l.'<lcher
den gefährlichen Gegner llltt einem S ioü i» dle volle
'Uliü'l bclänbl nno n.nh wenigen Mlilnten i i»t,r sei-
nen Fü>?cn zerilialmt.

— D<r ameiilaülschc Präsident Vnchanan em-
pfing nnlängst eine Gesclllchaft von 30l) Zeilnngs-
Rrdakleliren ans dein Weste» mw Snd-Nestcn der
Union, die in ^egl. i tnng vo» «00 Dame» ihni ihre
Answartnng machien. M r . Mitchell hielt in ihre»,
Namcn einc Aniede. der Präsident hielt eine Erwic-
derllngsrcde nnd im Verlailsc dcrsllben erzählte e-r

Folgendes: Während ich als Gesandter in England
lebt.-, sagte eines Tages ein aufgezeichneter englischer
Staatsma»» zll <»ir: «Mr . '^lichana». ans Onren
Zeiülngsil sollie »lan schließe», daß das amerikanische
Volk iüinisr de» größten linter sciüeil H>'lln»l>l> anilsllcht
»nd ^llnl Präsidenicn wadlt." (Gelächter) ,,O !" sagte
ich. „es siebt wobl so ans, wir l'aben so 'ne Manier
von einander z» reden, aber wir meincn's »icht im-
mer ernft."

Todesfall.
Der bekannte, Dichter Uffo » o v » ist am ^ j . d. M. ^l

Trcnttcimii in B^hiiien iüi l.'l. Iahn' srinei! êbon<< nach laii-
ssMl ̂ cideil ail dn- Viill^'iNähliilüi^ a/storden.

Ucurjir Uachrichtcn und Telegramme.
W i e n , 3 l . Ma i . Die Eröffülixg dcr Neichs-

ratl)ssi!)n»gen wird l>clilc Vorinittag lO Ul>r stattfin-
den, Dcil Voisil) fülilt Se. Majestät der Kaiser »»-
»litlelbar. Dem Ver»ehmen »ach sollen die Herre»
Neichsrätl'e ll>re Sitze nach alpy.ibciischer Ordnung
cinilel'Nlen; die znm Trage» von Nniformc» derechiig»
te» Harren erscheine» i» denselben.

V e r n , !i!>. Mai . Der Kanto» S t . Galle» l'at
dcil E,!livnlf der nenen Verfassung ver,l>orfc». Für
die Annahme derselbe» erklärte» sich 18,330, für dic
'Nerwcrsnng 2O.l569 Stimme».

Amlojte5 mlz I lal io i l .
-Aurona, 2 l . Mai. Ein Gerücht will wissen,

General ^amoriciore hal'c die Absicht, seine Demission
zll geben.

T u r i n , 28. Mai . I n der Kammcrsit)ll»g vom
26. tadelte Nattazzi das Ministerium wegen des Ab-
tretungsvertrages anf'S Heftigste und bemerkte: die
Al'tteinng werde cmen vnhäxg'lißvollen Keim für die
Znknnft ^Nincklassell. Das Princip der Nationalität
sei vsrnichiel und Piemont milltäilsch schivacher als
vor dem F Id^nge. Der Syndikus von Genua, ei»
Schwager des Erzbischofs Corsi, soll seiilc Entlassnug
eingereicht haben.

N e a p e l , 2«. Ma i . (Palermo 23. Mai.) Die
Gaiil'aldi'schc Vande. d.i dem letalen Treffe» zurück'
geworfen, ist von Nr»em vorgeornngen, und hat bei
Pnco. unweit Palernio. eine Aufstellung genomnie».
Die k. Truppe» h.ibe» sie vertriel'c». ohne sie qänz-
lich anfieibc» zn könne», da lie Vai'.d? die Taktik
besolgt. sich. wknn il» Nachtheil, alsobald in die Verge
^urnck^nziehen. Man glanbt. daß dic Erpedilio» vo»
^ivorno die gleiche Nichtnng nehmen, aber ein äb»li<
chcs Schicksal daben werde. Garibaldi l'at sich Na«
mens des Könige! Viklor Omanne! zum Diktator ails-
>>ife» lass.-». (D. Z.)

N e a p e l , 26. Ma i . Os gedt die Nachricht eilt
uon ein.'r vollständigen Zrspiengnng der Vanden des
Garibaloi, der, von den Sizilianern verlasse» u»0
sinchlig. sich einzuschiffen sncht, Vor lxr soll es zwi-
sche» de» iniliallische» u»d dc» fremdelt (Garibaldi'«
scheu) Vandeu z» Fliulcnschnsscn gekommen sei» , in-
dem sie sich gegeoseiüg Verrath und F e i M i l vor-
warfen. (D. Z.)

(Die ..Tri,ster Z tg« vom 30, d. M . schreibt
dazu: Eine ähnllche Depesche alls N e a p e l vom 28.
Abends wird über Wie» ttlegraplmt »nd dasselbe
^»gleich auch von dcm l'iesigcil ueapolitanischeu Ge«
neralfoosn! »lit deui Veisap mröffentlielil. die Anf-
ständische» seien am 26. bei Piana sei Gr>ci neuer«
dillgs geschlageli wolden. hätte» viele Todte nud Gc-
fangenc, samnil eincr Kanone verloren und würden
in der N'chlnng von Corleone verfolgt; die ganze
Piouiliz sei r»Iug. Gegenseitige Enllällschnng zwischen
Insnrg,nte» ni'd G'ilibaldiaüern l>abe Plan gegriffen.
Di? I>!s»rgente» seien en!Ml!!l>igt l>ud i» vollstäildi-
gei Anfiösllng begriffen, — Zwei dem „Diav.« alls
P a r i s , 29. Mai , die Iel)!c jedoch vom Abend dieses
Tages, zugegangene Depeschen laute» .- „Die Abend-
bläücr habell Telegramme ans N e a p e l vom 27.,
welche mclden, Garibaldi sci geschlagen lind zurückge-
worfen" . und: „Nach Telegrammen alls N e a p e l
vom 28.. vo» den Pariser Blättern mitgetheilt, wäre
Garibaldi in Palermo eingebogen. Die königliche»
Truppen vertheidige!» die Forts. Die neapolitanische
Floilc bombardirt die Stadt seit 12 Slnnde». Die
Ionrnalc fügen hinzu, daß sichere Nachrichten fehle».«)

- Mcmck ig ischc Zcobachtungcu in L a i b ach.

^ , , Z.>t ^.r j „ .; ft .^« ̂  L»M.>.N'nat»r ^ i u d W i t t e r u n g l m - m n ' ^ Stund.n !,,
5 " <l ."c.l',>chl.n>,î  ^ ^du- i r t " ^ ^ ' " " ' Pariser Linicu

' " > Ncl'M, A'i.', ,47 - j < ^ . ^ „ VV. zi.m!ich si^s l'.wl'Ilt 0 . ( ! ( j
> (» ^ ;>ll'0. 3 2 3 . 4 ^ - - 7 . l) ^ ^ - ^ ^ ^ ' t t ^ lu^ hctti^l-

^!>. M a i <i Uhr 'N»g. " ^ l ^ . 4,l ^ " « s T » Gr . 0 . ' start , ^ ^ ' "

- i ^ " Nl>", ^ ' i N . l l . j - l l . 4 .. V>AVV. mlttc!»,, hallchcitcr

" ' I " 'i.>ch»> 3 2 ' . . l i l ^ l . - i , , „ " ' " " ' . >">tt.!>». hall'h^itcr « . 2 0
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^ ^ ^ l l » t t ! » , » ^ l s ! ^ W i e n , sMittaqs 1 Uhr,) (Wr. ^t.,. Abdl's.) Dic Etiiininüig d>>r AlN,V qut, dai G.schift zwar incht »mfail.^'lich, dic ssorsc dcr Sta^^r'N'icre î d̂ ch s.s,r ftü und
^ l u l l l l l v l l z H ! . H'!. M.il. th.ilwnse l)l'!,.r. Auch ^niiidcütlastliügs-^l'li^^lioin» .^'flicht. Nur I»!!.,!,' A.ihücii li»c Klniu^scit !>i.r>r.r. !̂» T'.viftil !!!!> V.ilüto, schr vicll- V^irc, Dic

Mlist.il Pl.ihl' schliVsie,! um '/, d s ' / / /« "»t>'r d.r l.Dt'.il Nl,'tiz, Gcld ltwaö Iiuip^cr. Olsl.S P^picr ist al-.r

H?essc»tllc»ie ^ c i i l l l o .
^. des KlNlUes (siir ^00 st.)

c«cl!' War^
I n öst,rr. W.ih,»»i< > z»i 5>«/<, l!^.7.', <!5>,
^ n s d N.it>l'»!il-?»!l'l>hcl> „ 5 ., 7l».^l0 7!».40
A . r t a l l i . M « ! ! . . . „ 5 „ <>9,1>» <»!»,lM

dctt^ . . . ., < i i . , ttl - <5l.5'>
m i i ^ . r l l ' s i l i i . , v . I «5A> . . >24,5<» 12,"> —

,. „ I« . ' )^ . . !>U,7.') 1 < !<) . -
., ., l ,^ l>" , , !)5 '.»0 l«5,—

(zcl»!, '-N.l!t>»sch. z,i ^ 2 !., lol.^tl'. l . i ü « l.'i.?.'»
!'., dcr Kr.'nlmldtr (für j«10 ft.)

^!r!l!ids»llüs!ii»g>,<:iDl'llgat>rllc!!,
Nicdn-O.^n.ich . . zu 5"/ . !> î»0 9,;,-
llü^irn . . . . ,. 5 , 7,i.— 73 7ü
T.i„ Ban . Kro. u, Slav. „ 5 „ 70,ä0 7^.—
^a!i<ir!! „ ä „ 7l..U ? ! i , -
^uf.'win,! . , . . „ ü „ Ui i , - l)U,5)<)
E!tl'.»l'!!>^!l 5 i i ! ' .— «i» 50

Andere ,ffrl'»!äüdsr . . zu 5 "/« t<!». ^ !>.l.—

Vcntli.niisch^ Änl. 185!> „ 5 „ «0 7.i 81,2',

A k t i e n (pr. Stücl).

N^,V'»all'a>lf 8l»l>.— 88l ,—
^lldit-.' l i iN. f. Hlindcl u. Gcw, zu

2ü<> fi. 5. W. (ohne D i v ) l«.'«.8l) ,63,W
N. l>, ^^^»i.-Oss.,,. .')<)>» ,l ö, W, 5<».'>. - 5N7,—
«. F.ld-Nl'rdl' <. llX'O ft.O'M. l«8l). l»i)0 —

ldcr /,0« Fr 2<l? öl) 2<;^ 50
K^is, ^ I is.-V. ih» 1» 200 ft, (5. M . !N»,75 U><»,2!)
öi!d'!U'>dd,V,rl ' ,-^ ^»«>„ „ 1̂ !»,,',<> !!l0,—
tl , . ! i ! l ' , zu ^0« ,l ( i M , » i i t ll»0 l>.
^(^<)°/«)^!"zah!>l»^ . . . . «2U,— l2 ! ; ,—
Slltzl, St^uit^',l>.'!»l'.-I'l!! u. l icut.

i tal. (iis. 200 f< s'. W. ö ^ F l .
,», l<)0 st, (50"/,) ^>«zahl!i!,g <Ü0.— li>2 —

ß'..liz Karl.Vildw,-!«^!!! zu2<>0 j l .
«. M, ui. «0ft .(^0"/«) !zi»,. !2l!7.'i >27,2.'i

Graz-Kl'fl ('lift»!', mid Aerqb,-
O.scllschaft z» 2<»'i fl. ö. W. l l i l .— l l8.—^

O,st Don.-DanN'fsch-tt^s. n^^) 4 ^ l . — ^4::.—
O.s!.-ll.ich ^loydi» Tii^st Z ^ 202— 20.).—
Wil l i . Daiüpjm -'.'ltt,-^.,' " l H -z,w, ^. :;s><»,-.

P f a l l d b v i c f e (für U'U f l )
National.' <liäh,v.I,18'>7z.<>"/<> <0l.— 1 0 2 . -
banf auf ! 0 „ dctt̂ , „ .', „ l»?.7.> 9>!.-.
(5, M. l'srll'sl'arc . .. 5 „ 9-!.— ^ l . , 0

'.'lati^nall'. ( lÄ iin'liatü'ch ., :i „ l0».—
aus i'st, W, ( >.'lrlo>,'l,'a '̂ „ 5, „ 8 -.H0 8!>.—

^vse (P>r ötück)
Kr.d -Anstalt siir Haudcl u, ^ .w .

zu KW fl.l'st. W l<!4,.)0 !<'4.?.'>
r-^u.-Dampfs.^ z, 10N f1.L2'i, l<^l 27» l0^,2.,
Zt^d!^c'». ^DsiN zu !̂» il. ö, W. . !̂ ltt 2.'» ^8 75,
(5stcr!>azy ., '^0 „ (5^i. . 85.— 8tt,—
Talin „ 4U ., .. . <̂> — 40 ,'M
P..lfsl> zu ^'' st, <'' ).»î  . : i7 5, ' 3 ^ . - 1

^'l!l> Ware
^lar^! „ 40 „ „ . 3<» ?ä 37.—
>öt. ^.uois „ ^0 ., „ . 38.— 38.50
Wiudischqräl) .. 2^ „ „ . 23.50 24.—
Waldein „ 20 .. „ . 27.50 28 . - -
K.ql.'.'ich „ !0 , „ . N,50 >5,—

Wechsel.
3 M o u a t e

Gild Ari.s
Aug^bura, ,'ür <0<> fl. sudd. W. . 1 >3 70 l 13 75
^r.ni f»lt a. M , dctto . > 13,75 >!4,—
Haml'l i l^ für l<»0 :l'ia,s Baufl) . 100 l>^ l00.80
^cndl,'«, i»r !0 Pf. Et.r i»^ . l!'3. - «33.--
Pari,), fur l <̂» ssva»!>) . . , 53 ,5 53.15

(5ourö der G e l d f o v t c l l .
0'cld Ware

K, MünzDüfats» 6 ll. 30 Nkr. « lü. 32 Nt>.
.sllou.ii ' . . . l 8 „ 27 „ 18 „ 2-> „
'.ilap^^'!,<üd'or . >0 „ U'.» „ 10 „ 70 „
Riiss ^mpcriale . w ., 90 „ 10 ,. '.11 ^
T!!d.l-A^io . 32.75 32.7 5

Effcktcn- und Wechsel-Kurse
au der t. k. öffentlichen Viirsc iu V3ien

Dm 30. M a i l^lw.
Cssektc». T^echsel.

ü"/. Matalliquls s»0.<5 ^ Augsbur^ . . 1 3,50
5'/. Nat.-Aul. 7^,20 , i'cndou ' . . ^32,75
N^ulalüt!, . . 8.9. ! K. f. Tulatcu U.30
Krsditaltien . !83,20 ^

K?f. Lottoziehung.
Trieft, Nl). Mai: Htt, tt^, 4M , 55 , , .

A r c m de?l 2l u z c i g e.
am 29. M a i 1«i'l».

Hr. Nüttr v, ssisl-nslcin, k. k. Hmiptma»!!, von
Trilsl. — Hv. Pl ime. D^iühew, r î» 'Ail'ona. —
Hr. Twmioli, Iü^ l i i i tu r . liüd — Hr. 3liv;<, Ha>u
ttlöllilNin, ^'l)!l P,s.igiis. — Hl'. Clisa^railOr, ssauf<
mam,. von Wic».

A N 0 N C E.
D<'r Gcfcrtiqte übt ftit 37 Jahren scim'

ansgrdt'hntc ärztliche Praxis aus und scit nu'hre'
rcn Jahren nach dcr homöopathischen Methode.

Für arme Kranke u n e n t g e l t l i c h e Ordi'c
nation und Verabfolgung der Medikamente
täglich von ? bi^ N> Uhr Vormittag.

Hiebei erlaubt er sich die hochwürdige
Geistlichkeit Oderkrain's darauf aufmerksam zu
machen, das;, um alle Schreibereien zu ersparen,
die kurze Anweisung des betreffenden Pfarram-
tes »N, N. ist arm«, ganz genügend ist.

AntoBi Gerbel^,
homo^pathischsr Arzt in Vlschofilick.

Z . 2N3. (!))

Dieses Mi t te l wird täglich eil, Ma l
Morqoiis in der Porl ion von zwei Erbsen
in die Hlnttstclle», wo der V.u't wachsen

ei'igclicl'en und ci;cl,gt biüiicn scchs
^ l H ^ ^ ^ W ^ Monaten einen vollen kräftigen Vartwlichs. ^

D.isscll'c ist so ivirksain, daß es schon bei jlmgei, Leu«
ten von 17 Jahren, wo noch gar kein Bartwuchs vor-
handen ist, den Var l in der oben gedachten Zeit her«
uornift. Die sichere Wilkung garantirt die Fabrik.

Chinesischco Haarfmbcmittel <'l F l . st. 2.10.
M i t diesen» kann man Augenbrauen, stops'- nnd

Varthaare siir die Dauer echt färben, vom blässesten
Blond und dunklen Blond bi<? Braun und Schwarz,
man hat die Farbennuancen ganz in seiner Gewalt.
Diese Komposition ist frei von nachlhciligen Sloffrn,
so erhalt z. B. das Auge mehr Chalakter und Ausdruck,
wenn die Augenbrauen etwas dunkler gefärbt werden.
Die vorzüglich schönen Farben, die durch dieseö Mi t te l
hcrvorgcbracht werden, i'ibMreffen alles b.s jetzt (^ri<
stirende.

Erf inder' N ö t h e ^ Coinp. in Ber l i n , Kom-
mandantenstr. 3 l . — Die Niederlage bestndet sich in
Laibach bci Herrn ^ l k<?z» t V « « z u ^ l » r , Hauptplatz
Nr . 239.

Z. 893. (3)

Mundmachuttg.
W^c l ! nieincr Auftltthaltöver-

änderulig bin ich gesonnen, meine
Häuser Nr. 78 und 79 in der St .

Peters - Vorstadt, nebst den dazu
gehörigen Wirthschaftvgcbäuden und
den Grundstücken sogleich gegen an-
nehmbare Nedingnisse zu verkaufen.

Das Nähere ertheile ich mündlich
oder schriftlich.

FmiiasiNkti 8eydd
r̂auzielancrgassc Nr. 8.

K. f. pr iv. siidl. Staats-, lomb.-venet. und zentral-ital. Viseubahn'Gesellschaft.

Vergebung von Wauarbeiten
?luf dem Slidbahnhofe in Wien ist die Herstellung einer Lokomotiv-Nemise, einer Dreh-

scheibe, von Entleerungsgruben lind Kanälen ?c , die Vergrösierung und Adaptirung dcr be-
stehenden Werkstättengebällde, dic Umgestaltung der bestehenden Güterschuppen zu Wagenremisen
und der Abbruch verschiedener Gebäude an Unternehmer zn vergeben.

Die Arbeiten sind in zwei Loose eingetheilt, und zwar begreift:
daä I. Looö den Bau der Lokomotivremise, die Vergrößerung und Adaptirung der Werkstatten-

ge baud e und den Abbruch verschiedener Gebäude,
das l l . Loos die Umgestaltung der bestehenden Güterschlippen zu Wagenremisen, Pläne, Voranschläge,

Mhl i l )0j M e n

-̂ A r b e i t c n ^"^''" "^"' ^^n»"^ Grsammt - Betrag

^ ^ ^ ^. ^
^^^. ., 'I._st. _. ! lr. l st.^^lr. ^si../l ^ I I ^ v ! k̂r.

1 Erdarbeilen l 7 . 0 l « ! — i:.0l)0 — ! ^
2 Pfiasterunqsarbeiten . . . . 14.933 — . .
3 Maurer- und Steimneharbeiten . i!';3..''2.'l ! l i ! ^ . ^ 9 ^ 10
4 Ziminerarbeiten . . . . . . 47.tt7l> 4!; 0.010 ^ 30
ll (5isenarbcitcn 2i).1lt> - ll.97li -
« Anstreicherarbcitcn 2.780 - - l>84 ! 00
7 Echicferdeckcrarbeitc-! . . . . 1^.!>40 ^ - - 200 ! —
tt Spenglerarl'eilen 4.73!) ! 30 100 , —
!) Tischlerarbeiten 8.20« ' — 1.7Ui —

^0 Olaserarbeiten 2.000 70 100 —
N Wasserleitung 0.000 > — ^ ^

S u m m e . . . 30^.700 i 60 2Ü.000 ! — 330.790 00

Abzug für das Ueberlassen dcr Ma- ! ! !
terialicn dcr abzubrechenden Gc« j ! . >

! '

27-) .2 ! l 84 > 2Ü.000 — > ! > . ^3<10.21l^ l>4

Bedingnisiheft und Verlragsfolnuilare sind auf dem Bureau de0 I»geincurs Herrn M a u ch am
Südbahnhofe (Hcihhauö), so wie alif dem Bureau dcr unterzeichneten Baudirektion in Wien,
Tuchlauben Nr. 4i<», vom '̂ î l. Mai an einzusehen.

Die zu leistende Kaulion wird fiir das l . Loos auf l^.Mw si. öst. W. , für daä l l . 3ooä
auf K l W si. öst. W. festgescht und ist in Barem oder in Werthpapleren zu erlegen.

Ucbernahmöangebote können sowohl für eines dcr beiden Loose als für beide eingereicht
werden und sind spätestens bis l<>. Juni dieses Jahres schriftlich, versiegelt und mit dcr Aufschrift:
»Angebot auf Hochbauten« versehen, franco an die Baudirektion einzusenden.

Diesen Eingaben haben die Bewerber Nachweise übcr ihre technische Befähigung deizulcgcn.
W i e n den 24. Mai 1800.

Die Bandirektiml
dcr k. k. priv. südl. Staats-, lomb.-vcnet. und zentral.Italien.

Eisenbahn »Gesellschaft.

, « " < „ Dk »achftc Zich!,»« d«

Osener Hnschm5-Lose
erfolgt am « O . «ss,»«sl d. I . ..

Die Gcwinnstsummc von ft. H,O?O.<v?.5 öst.W. ist in Treffer von fi.-M5.<Wl>"
— :ttt.tt««> — Isß.t tMZ :c. vertheilt. Dcr gcrin^stc Gewinn, welcher ohne Äüs"
«ahme auf ein jedcs dieser Lose 5 ft. 4«b fallen muß, beträgt ft. O«> — ^ "
7 ^ — DO öst. Währ. ,

Lose sind zu haben bei F. E. Ml ly t t in Laibach'


